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NDB-Artikel
 
Bertram, Konstantin von Reichsfreiherr (seit 2.5.1686), kurmainzischer
Kanzler, † 20.2.1693 Mainz. (katholisch)
 
Genealogie
Aus burgundischem Geschlecht;
 
B kaiserliche Räte Ignaz, Kanonikus in Lübeck, Wilhelm Heinrich, Dechant
des Stiftes Kerpen, Franz Winand, Geheimer Reichssekretär, Raban Hermann,
kurmainzischer Hofrat und Gesandter am Reichstag in Regensburg, später
Reichshofratssekretär und Geheimer Sekretär der Reichskanzlei.
 
 
Leben
Zuerst war B. Syndikus des Domstiftes Worms, dann unter Kurfürst →Johann
Philipp von Schönborn kurmainzischer Gesandter am Reichstag zu Regensburg
1663–66, wo er Kaiser Leopold I. und die späteren Mainzer Kurfürsten Damian
Harlard von der Leyen und Karl Heinrich von Metternich als kurtrierische
Gesandte persönlich kennenlernte. Seine Aufzeichnungen über die Äußerungen
des Kanzlers Boyneburg gegen Kurfürst und Domkapitel führten zu dessen
Sturz. B. wurde 1666 Vizekanzler, 1670 Kanzler von Kurmainz und blieb es
unter fünf Erzbischöfen bis zu seinem Tode. An den Allianzverhandlungen
gegen Frankreich und die Türken war er maßgebend beteiligt.
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Portraits
Stich (J. C. Bötticher’sche P-Slg., Hauptbibl. d. Francke’schen Stiftungen zu
Halle).
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